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Es ist wieder soweit. Im 
Mai startet der Kinder-
zirkus GIOVANNI mit 

einem neuen Programm 
in vielen Premieren-

Veranstaltungen in die 
Saison 2019. Viele kleine 
und größere Artistinnen 

und Artisten warten 
schon aufgeregt, ob sich 
die lange Zeit des Übens 

gelohnt hat.
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Konfirmation – warum eigentlich?

Warum entschließen sich bei uns nach wie vor so viele Jugendliche, ein Jahr 
lang zum Konfi rmandenunterricht zu gehen, um dann am Ende das Fest ih-
rer Konfi rmation zu feiern?

Auch bei uns in Wettbergen haben sich inzwischen wieder um die 
20 Mädchen und Jungen zum neuen Konfer-Jahrgang angemeldet. Wa-
rum? Weil alle das machen, weil es Tradition ist oder weil Oma das 
so will, – das spielt heute als Beweggrund wohl immer weniger eine 
Rolle. „Das machen die doch nur, weil es Geld gibt“, so die gängige 
Meinung. Vielleicht ist das Geld bei etlichen tatsächlich ein Grund, 
zumindest am Anfang.

Vor Jahren fragte mich ein Konfirmand in einer der ersten Un-
terrichtsstunden: „Herr Pastor, wie lange dauert der Konfer eigent-
lich? Ich meine, wie viele Stunden sind das so insgesamt bis zur 
Konfirmation?“ Ich sagte ihm, dass die Richtlinien etwa 70 Stun-
den Unterrichtszeit vorschreiben. Da zog er seinen Taschenrech-
ner heraus und tippte darauf herum. „Was machst du denn da? 
Pack das Ding weg!“, sagte ich genervt. „Ach, ich rechne nur aus, 
ob sich das lohnt“, antwortete er; und als ich ihn verwundert an-
schaute, sagte er: „Na ja, der Konfirmandenunterricht.“ Da hatte 
er geschätzt, dass er so etwa 2000 Euro zur Konfirmation erwar-
tete an Geldgeschenken, und das hatte er dann durch 70 Stun-
den geteilt. „Das sind fast dreißig Euro Stundenlohn. Okay, Herr 
Pastor, ich bleibe“, verkündete er dann. „Na, das ist mir ja ein 
Schätzchen“, dachte ich bei mir, und mir grauste schon vor den 
Unterrichtsstunden mit ihm. Aber erstaunlich, mit der Zeit hat-
te gerade er sich zu einem besonders eifrigen und interessier-
ten Konfirmanden entwickelt. Und nach der Konfer-Zeit war er 
als Gruppenleiter in der Jugendarbeit unserer Kirchengemeinde 
sehr aktiv.

Später sagte er mal zu mir, er habe das so toll gefunden, dass 
man – anders als in der Schule oder im Sportverein – im Kon-
firmandenunterricht nicht bewertet wird. Da geht es nicht nach 
Leistung. Und es wird kein Ranking mit Zensuren erstellt, wer 
ein guter, wer ein mittlerer und wer ein schlechter Konfi ist. 
Man kann so sein, wie man ist – mit seinen Stärken und Schwä-
chen. Und jeder ist gleich wichtig. Das hatte ihn mächtig beein-
druckt.

Ja, in dieser Altersgruppe ist man doch sehr auf der Suche 
nach sich selbst. Man will herausfinden, wer man ist, das ist das 
Wichtigste. Aber was kann man in unserer Gesellschaft darüber 
erfahren? Das gängige Menschenbild unserer Tage ist doch: Du 
bist, was du leistest. Dein Wert und deine Würde hängt weitge-
hend davon ab, was du vorzuweisen hast – an Geld, an Besitz, 
Schönheit, Kraft, Geschäftssinn und Erfolgen. Viele aber gehen 
dabei seelisch zu Grunde, weil sie eben nicht erfolgreich sind, 
nicht leistungsfähig, weil sie nicht mithalten können, weil sie 
keine guten Schulnoten haben und keine Idealfigur. So kommen 
sie sich wertlos vor – und werden ja auch oft so behandelt. Vie-
le Jugendliche, gerade im Pubertätsalter, leiden unter einem be-
schädigten Selbstwertgefühl.

Bei Kirche, im Konfirmandenunterricht können die Jugend-
lichen anderes kennenlernen und erleben, ein Gegenbild zum 
Menschenbild der Leistungsgesellschaft, das Bild, das Gott von 
uns hat: Liebenswert bist du, Mensch, einfach, weil es dich gibt. 
Weil du von Gott gewollt bist, bist du wertvoll, weil du Mensch 
bist, hast du Würde – und nicht erst dadurch, dass du etwas leis-
test, dass du nützlich bist und etwas darstellst. Du hast Wert und 
Würde, so wie du bist – vom ersten bis zum letzten Atemzug. Wie 
schön und wie befreiend, wenn man auf diesen Gott, der einen so 
sieht, vertrauen und schließlich am Ende der Konfer-Zeit mit sei-
nem Segen ins Leben gehen kann.

Vielleicht weiß man zumindest hinterher, dass der Wert dieser 
Konfirmandenzeit nicht in den Geldgeschenken liegt, sondern in 
dem, was man in der Gemeinschaft mit den anderen gelernt und 
erlebt hat, bei den kreativen Aktionen im Konfer und in der Kir-
chengemeinde, bei der Gestaltung von Gottesdiensten, und beson-
ders auf den Freizeiten, die einem unvergesslich bleiben.

DIETMAR STAHLBERG
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Auf dem Weg in die Jugendarbeit – Wie wird man Jugendleiter?
Der Grundstein für den Weg in die Jugendarbeit wird bei vielen Jugendlichen bereits während des 
Konfi rmandenunterrichts gelegt. Hier treten die Konfi rmandinnen und Konfi rmanden zum ersten 
Mal in Kontakt mit dafür ausgebildeten Jugendlichen, die sie beispielsweise auf die Freizeiten be-
gleiten oder die ihnen bei gemeinsamen Projekten wie dem Adventsmarkt und den Gemeindefes-
ten begegnen.

Neigt sich der Konfi rmandenunterricht dem Ende zu, wird die Jugendleiter-Schulung von 
Teamerinnen und Teamern vorgestellt, um die Jugendlichen einzuladen, nach der Konfi rmation 
weiter im Gemeindeleben aktiv zu bleiben. Zunächst sollen sie in einem zur Schulung gehörenden 
Praktikum erste Eindrücke von der Mitarbeit in den Projekten der Gemeinde sammeln.

Oftmals bleibt es jedoch nicht bei einem Praktikum, sondern die Jugendlichen bleiben dem 
gewählten Projekt nach der erfolgreich absolvierten Ausbildung treu, gestalten es mit neuen 

sowie kreativen Ideen mit, 
wachsen in die Arbeit hinein 
und übernehmen zusehends 
mehr Verantwortung.

Hierzu bieten sich den 
Jugendlichen in unserer Ge-
meinde gleich mehrere Mög-
lichkeiten in den Angeboten 
für unterschiedliche Alters-
gruppen.

Vielfältigkeit und 
Projekte – Was 
kann ich als 
Jugendleiter tun?
1. IN DER KIRCHENGEMEINDE

Unser Gemeindeleben
bietet nicht nur Erwachse-
nen, sondern auch Kindern 
und Jugendlichen zahlreiche 
Aktivitäten an, so dass es Ju-
gendlichen in der Jugendar-
beit möglich ist, mit Jüngeren 
oder Gleichaltrigen in Kon-
takt zu treten und mit ihnen 
und für sie zu arbeiten. Dies 
sind zur Zeit die wöchentli-
che Mädchengruppe für Mäd-

Jugendarbeit in der Kirchengemeinde
Sie ist vielseitig, sie wächst und sie prägt das Erscheinungsbild unserer Kirchengemeinde: die 
Jugendarbeit mit ihren zahlreichen Projekten und Maßnahmen.

S k i f r e i z e i t  d e r  J u g e n d l i c h e n  d e r  K i r c h e n g e m e i n d e
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Knutschen. 
Quatschen. 
Kwitten.
Jetzt auch bei uns: mit Kwitt schnell und einfach Geld wie eine SMS versenden.

Ab sofort mit Kwitt in der VR-BankingApp Geld an  
Kontakte senden und von ihnen anfordern. Alle Infos in  
Ihrer Filiale oder online auf hannoversche-volksbank.de

chen zwischen fünf und zehn Jahren, in der unter anderem 
gebastelt, gesungen, gekocht und gebacken wird, das quartals-
weise stattfi ndende Kinderhotel BAMBINI für Kinder zwischen 
vier und zehn Jahren mit Ausfl ügen, Bastel- und Bewegungsak-

tionen sowie mitunter auswärtigen Übernachtungen und der 
Kinderzirkus GIOVANNI, der mit seinem intensiven Training 
und den jährlichen Premieren und Galavorstellungen schon 
seit mehreren Jahrzehnten einen festen Bestandteil un-

Angehende  J u g en d l e i t e r i n n en  u n d  J u g end l e i t e r  d e r  K i r c h e ngeme i n de  b e im  J u L e i C a - L e h r g a ng
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seres Gemeindelebens bildet und sowohl Kinder als auch Jugendliche anspricht. Hinzu 
kommt die Abenteuerfreizeit auf dem Zeltplatz in Loccum, die jedes Jahr im Sommer 
unter einem immer neu gewählten Motto in der ersten Woche der Sommerferien 
Kindern und Jugendlichen zwischen acht und dreizehn Jahren spannende Abenteuer, 
Nächte unter freiem Himmel und immer wieder Neues zu entdecken bietet. Wachsen-
der Beliebtheit erfreut sich seit dem Frühjahr 2016 die Skifreizeit in Österreich sowohl 
bei den jugendlichen Teilnehmenden als auch bei den Auszubildenden der Jugendlei-

ter-Schulung, die ihr Praktikum im Mit-
wirken bei der Gestaltung einer Freizeit 
in Verbindung mit dem Skilaufen auf den 
zahlreichen Pisten des Zillertals absolvie-
ren möchten. All diese Projekte bieten 
Jugendlichen die Möglichkeit, sich in der 
Arbeit mit Kindern auszuprobieren, in sie 
hineinzuwachsen, neue Facetten an sich 
selbst zu entdecken und möglicherweise 
bereits erste Entscheidungen für spätere 
Berufsfelder zu treffen.

2. IM KIRCHENKREIS

Darüber hinausgehend stehen den 
Jugendlichen auch auf der Ebene des 
Kirchenkreises Möglichkeiten zur Ver-
fügung, sich einzubringen und Projekte 
mit ihren Ideen, Erfahrungen und Vor-
stellungen zu bereichern. Hierzu gehört 
unter anderem die Sommerfreizeit des 
Kirchenkreises in den ersten zwei Wo-
chen der Sommerferien, bei denen bis 
zu 120 Jugendliche in meist südeuro-
päischen Ländern mit vielfältigen Pro-
gramm- und Ausfl ugsideen zu betreuen 
und zu begleiten sind, sowie die Kin-
derbibeltage, bei denen in verschiede-
nen Kirchengemeinden des Kirchen-
kreises einzelne Tage geplant werden, 
die Kindern auf altersangemessene Art 
und Weise den Zugang zu Geschichten 
und Geschehnissen in der Bibel erlauben 
und sie biblischen Themen näherbrin-
gen. Zuletzt können Jugendliche auf dem 
Jugendkonvent des Kirchenkreises das 
Stimmrecht für unsere Gemeinde über-
nehmen und Entscheidungen treffen, die 
den gesamten Bereich der Kinder- und 
Jugendarbeit in mitunter maßgebender 
Art und Weise prägen.

So zahl- und facettenreich wie die 
Möglichkeiten der Teilhabe in der Ju-
gendarbeit sind, genauso zahl- und vari-
antenreich sind die Motivation und Inte-
ressen derjenigen Jugendlichen, die ihre 
Ausbildung bereits absolviert und die 
aktive Mitarbeit in einem der genannten 
Projekte begonnen haben.

Motivation und Interessen 
– Warum bin ich Jugend-
leiter?

Fragt man die Jugendlichen in unse-
rer Gemeinde nach den Gründen, warum 
sie sich nach ihrer Ausbildung weiterhin 
engagieren und hierfür Zeit im allgemei-
nen sowie insbesondere an den Wochen-
enden oder Abenden kostbare Freizeit 
investieren, so erhält man Antworten, 
die ein sehr breites Spektrum abdecken.

Meist erzählen die Jugendlichen, dass 
ihnen die Arbeit in einem oder mitunter 
mehreren der Projekte schlicht Spaß be-
reitet. Ihnen gefällt es, mit Freundinnen 
und Freunden aus der Konfi rmandenzeit 
bei einer gemeinsamen Aktivität bzw. ei-
ner gemeinsamen Aufgabe den Kontakt 
halten zu können und mit ihnen zusam-
men neue Erfahrungen in den gewählten 
Tätigkeiten sammeln zu können.

Au s f l u g  d e s  K i n d e r h o t e l s  BAMB IN I
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Viele erzählen, dass die Arbeit bzw. das Engagement in den 
Projekten nicht nur Ressourcen und Kräfte fordert, sondern 
insbesondere im zwischenmenschlichen Bereich vieles von der 
investierten Energie und zudem ein hohes Maß an Freude zu-
rückgibt. So erzählen Jugendliche beispielsweise, dass ein Lä-
cheln eines kleinen Kindes beim Kinder-
hotel BAMBINI für viele Mühen, schlaf-
lose Nächte und einen großen Teil der 
investierten Zeit entschädigt. Andere be-
richten von jugendlichen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern, die auf einer Frei-
zeit oder während einer anderen Maß-
nahme plötzlich auch mit privaten Sorgen 
oder Problemen zu ihrer Teamerin oder 
ihrem Teamer kommen und sich hier Rat, 
Zuspruch oder auch nur jemanden zum 
Zuhören suchen. Dies Vertrauen zeigt den 
Verantwortlichen zugleich, wie sehr ihre 
ehrenamtliche Arbeit wertgeschätzt wird und wie wichtig sie 
gerade auch für die diejenigen ist, die betreut und nicht nur im 
jeweiligen Projekt, sondern immer auch ein Stück auf ihrem Le-
bensweg begleitet werden.

Dieses Gefühl, etwas von seiner geleisteten Arbeit zurück-
zubekommen, für andere Kinder und Jugendliche Ansprech-
partner, Begleiter und oftmals auch Vertrauensperson zu sein, 
entschädigt viele Teamerinnen und Teamer nicht nur für in-
vestierte Zeit- und Kraftressourcen, sondern auch für manche 
Konfl ikte. Nicht selten liegt die ehrenamtliche Arbeit in unserer 
Gemeinde an Wochentagen in den Abendstunden – Zeiten, an 
denen etwa auch Veranstaltungen in Sportvereinen, Tanzschu-
len oder Schulen anstehen oder Treffen mit Freunden außer-
halb der Kirchengemeinde geplant sind. Wie entscheidet man 
hier, welchem Treffen räumt man den Vorrang ein, wem sagt 
man zu, wem ab?

Solche Entscheidungen sind nicht leicht zu fällen. Wer in 
seinem Team unserer Kirchengemeinde fest Fuß fassen möch-

te und sich ganz auf das Projekt einlassen möchte, benötigt 
entsprechend Zeit, um nicht nur im Projekt, sondern zusätz-
lich auch bei allen wichtigen Vor- und Nachbereitungstreffen 
anwesend und an zentralen Entscheidungen beteiligt sein zu 
können. Umso wichtiger ist es, sich in seinem Projekt wohlzu-

fühlen und anzukommen, um bei Bedarf 
andere Termine hintenan zu stellen, sich 
Stress auszusetzen, Aufgaben umzusetzen 
und den teilnehmenden Kindern und Ju-
gendlichen angemessen gegenübertreten 
zu können.

Besonders dieser Punkt, die Teilneh-
menden bestmöglich und vertrauensvoll 
zu betreuen, ihren Fragen offen gegen-
überzustehen und ihnen zuzuhören, ist 
vielen jungen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern aus unserer Kirchengemeinde 
besonders wichtig. Oftmals kennen sie die 

Sicht der Teilnehmenden aus eigener Erfahrung – sie haben 
beispielsweise selbst noch immer Erinnerungen an ihre Ausbil-
dung zum Jugendleiter präsent, wenn sie nach einigen Jahren 
selbst ausbilden, oder erinnern sich an ihre erste Übernachtung 
im Hotel BAMBINI, wenn sie jetzt selbst den Gemeindesaal als 
Schlafstätte herrichten oder Programmpunkte für Hotelgäste 
überlegen.

Diese Art des Generationenwechsels verpfl ichtet die aktiven 
Jugendlichen einerseits, andererseits bietet sie ihnen Chancen, 
positive Erlebnisse aus eigenen Erfahrungen weiterzugeben, 
ihrem Projekt auf diese Weise etwas zurückzugeben und den 
Grundstein zu legen für potenzielle neue Teamerinnen und 
Teamer, die oft schon im jungen Alter in das Leben unserer Ge-
meinde eintauchen.

Neues und Grenzen der Jugendarbeit
Mit zunehmendem Lauf der Jugendleiterausbildung werden 

von Jahr zu Jahr immer neue Teamerinnen und Teamer dazu 
befähigt, Aufgaben in unserer Gemeinde zu übernehmen und 
Projekte zu begleiten – zuweilen einige mehr, als in den beste-
henden Projekten aufgenommen werden können.

Um dennoch möglichst allen ausgebildeten Jugendlichen 
den Einstieg in die Gemeindearbeit zu ermöglichen, sind somit 
Ideen für neue Projekte und Freizeitmaßnahmen gefragt, die 
neue Kapazitäten bieten und das bestehende Angebot erweitern 
und ergänzen. In der jüngeren Vergangenheit ist dies durch 
die Durchführung von mehreren Kinderfreizeiten, den Aufbau 
der Skifreizeit und die Einrichtung einer Projektgruppe zur 
Planung von regelmäßigen Treffen von fertig Ausgebildeten 
geschehen.

Trotz zahlreicher Ideen und stetig neuen motivierten Ju-
gendlichen, die ihren Platz in der Gemeindearbeit suchen, sind 
Ressourcen wie Räume, Fahrzeuge und freie Zeiten nur in 
begrenztem Umfang vorhanden, sodass nicht jede neue Idee 
sofort und in der gewünschten Weise umgesetzt werden kann. 
Deshalb sind wiederum neue Ideen und Denkanstöße sowie 
immer neue Blick- und Denkrichtungen nötig, um die Jugend-
arbeit weiterhin auf eine solide, tragfähige Basis stellen und 
im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten weiter ausbauen zu 
können.

Ich als Jugendleiter – (Wie) kann ich 
mitmachen?

Fühlst du dich angesprochen von der Bandbreite der beste-
henden Projekte unserer Gemeinde? Hast du Ideen für Neues, 
möchtest Bestehendes weiterentwickeln und die Jugendarbeit 
begleiten? Möchtest du nach deiner Konfi rmation in unserer 
Gemeinde aktiv bleiben?

Dann melde dich für die kommende Jugendleiter-Ausbildung 
an oder sprich die Leitungen deines Favoriten-Projekts an. Sie 
können dir ebenfalls weiterhelfen. Wir freuen uns auf dich!
HENNING ZEHRT
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Am zweiten Mai-Wochenende ist es wieder soweit. Der 
Kinderzirkus GIOVANNI feiert im Zirkuszelt auf dem Jo-
hanneshof seine Saisoneröffnung. Entsprechend viel ist zu 
tun: Es wird trainiert, die Nummern bekommen den letzten 
Schliff, die Kapelle übt, Kostüme werden genäht und Requi-
siten gebaut. Drei- bis viermal in der Woche treffen sich die 
jungen Artisten und ihre Eltern, damit am 10. Mai das neue 
Programm Märchen der Welt präsentiert werden kann.

Seit bald sieben Jahren dabei: Familie Puljiz. Die 12-jährige 
Mara zeigt Akrobatik, Luftring und tanzt auf dem Seil. Der 
9-jährige Carlo jongliert mit dem Diabolo und balanciert auf 
der Kugel. Auf dem Einrad sind beide in der Manege unterwegs, 
während Vater Marinko Puljiz das Mischpult für die Zirkus-
kapelle bedient und Mutter Antje Spatzl-Puljiz im Kostümzelt 
dafür sorgt, dass alle Kinder rechtzeitig für ihre Auftritte die 
passenden Kostüme tragen.

Dass Familie Puljiz beim Kinderzirkus GIOVANNI mitmacht, 
erscheint nicht ganz zufällig. Antje hatte schon als Jugendliche viel von dem Projekt mitbekom-
men. Als sie Anfang der 90er Jahre mit ihrer Mutter nach Hannover gezogen war, gehörte bald 
Nicole Probst zu ihrem erweiterten Freundeskreis. Sie war die Tochter der Wettberger Pfarramts-
sekretärin und trat im Kinderzirkus als Artistin auf. Die Faszination für den Zirkus steckte Antje 
schon immer im Blut und ließ sie nie wirklich los.

Nach dem Abitur studierte sie Sozialpädagogik und arbeitete danach in der Kinder- und Ju-
gendhilfe. Schon bald war ihr klar, dass sie auch ihr Talent im Bereich Organisation und Manage-
ment berufl ich nutzen wollte. Sie bildete sich fort und arbeitete anschließend zunächst bei der 
Deutsche Messe AG, bevor sie eine Anstellung bei der Continental AG fand, wo sie noch heute tätig 
ist.

Mit Marinko ist sie seit 2000 zusammen; die beiden heirateten 2006, als Töchterchen Mara 
unterwegs war. Marinko, 1974 in Hannover als Sohn kroatischer Gastarbeiter geboren, absolvierte 
nach der Schule und etlichen Berufsjahren im CinemaxX hier eine Lehre als Werbekaufmann. Sei-
ne Eltern wohnen seit vielen Jahren in Wettbergen.

Das Familienleben war Marinko und Antje von jeher besonders wichtig. Sie wollten für ihre 
Kinder da sein, viel Zeit mit ihnen verbringen, trotz Berufstätigkeit. Deshalb engagierten sie 
sich in ihrem Stadtteil, der List, in Kinderladeninitiativen, um so eine Betreuung ihrer Kinder zu 
gewährleisten, die ihren Vorstellungen entsprach. Dies zeigte sich auch in der Wahl der Schule. 
Mara und Carlo besuchen die Glockseeschule, in deren Konzept die Beteiligung der Eltern eben-
falls eine große Rolle spielt.

Als Mara fünf Jahre alt war, nahm ihre Mutter sie in eine Vorstellung von GIOVANNI mit. Die 
Kleine war fasziniert, wollte auch mitmachen und war enttäuscht, als sie erfuhr, dass das Min-
destalter sechs Jahre betrug. Das Thema Zirkus wurde dann in der Familie Puljiz bewusst gemie-
den. „Ich wollte Mara nicht in eine Richtung drängen, nur weil ich es toll fi nde“, sagt Antje Spatzl-
Puljiz. An ihrem sechsten Geburtstag verkündete Mara dann allerdings voller Überzeugung: „So, 
und jetzt gehen wir zum Zirkus!“

Gerade weil GIOVANNI ein Familienprojekt ist, kam Maras Wunsch den Eltern durchaus gele-
gen, auch wenn Marinko nach dem ersten Aufbau des Zeltes, bei dem er mithalf, etwas überrascht 
feststellen musste, dass das dreimal pro Saison stattfi nden würde.

Anfangs spürte Antje durchaus Skepsis unter den etablierten Zirkuseltern. „Ich glaube, sie 
hielten mich erst für eine elitäre Lister Latte-Macchiato-Mama“, erzählt sie lachend. Das gab sich 
allerdings schnell, als Marinko und sie überall mit großem Elan dabei waren, wo sie gebraucht 
wurden. Mittlerweile fühlen sie sich wunderbar aufgehoben, sowohl in der GIOVANNI-Familie als 

auch in der Kirchengemein-
de.

„Für die Neuen ist das 
erste Jahr zum Staunen da“, 
sagt Antje, zum Staunen da-
rüber, wie viel unterschied-
liche Aufgaben zu erledigen 
sind, wie schließlich eins ins 
andere greift und aus dem 
Chaos doch eine Zirkusvor-
stellung wird.

Mara ist ein sportliches 
Naturtalent und übt ihre 
Nummern in jeder freien Mi-
nute. Auch Carlo zeichnet 
sich durch seinen Trainings-
fl eiß aus, was beim Diabolo-
spielen und bei Balanceübun-
gen auch notwendig ist. Als 
gelernter Werbekaufmann 
unterstützt Marinko GIOVAN-
NI zusätzlich bei der Vertei-
lung von Flyern und Plakaten. 
Antje hat Anfang der Saison 
die Position im GIOVANNI-
Leitungsduo von Biggi Kum-
kar übernommen, die sich 
nach vielen Jahren aus der 
ersten Reihe zurückzieht. 
Gemeinsam mit Nina Weger 
leitet sie seitdem den Kinder-
zirkus.

Die Wochenenden in 
den Monaten Oktober bis 
Mai werden so bei Fami-
lie Puljiz von der Arbeit im 
Kinderzirkus bestimmt, aber 
im Vordergrund steht dabei 
die Freude, etwas als Familie 
gemeinsam zu tun und mit 
Freunden zusammen zu sein. 
Diese positive Grundeinstel-
lung unter allen Beteiligten 
führt schließlich zu dem, was 
man vom 9. bis 12. und vom 
17. bis 19. Mai wieder bestau-
nen kann: Mara und Carlo 
und all die anderen jungen 
Artisten in der wundervollen 
Veranstaltung namens KIN-
DERZIRKUS GIOVANNI.
UWE SELL

Familie Puljiz – Eine Familie lebt Zirkus
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in eigener sache
MEDIUM-FINANZIERUNG
Diesem MEDIUM liegt ein Informationsblatt zur Finanzierung des ME-
DIUM bei. Wir freuen uns, wenn Sie es beachten.

aus dem kirchenvorstand | SITZUNG 
AM 28. MÄRZ
Um die Jugendarbeit zu unterstützen und Aktivitäten von Jugendli-
chen unserer Gemeinde zu fördern, beschließt der Kirchenvorstand:
1. Die Kirchengemeinde übernimmt die Trägerschaft der Skifreizeit 

vom 6. bis 13. April 2019 nach Gerlos im Zillertal (Österreich). Die 
Skifreizeit ist bestimmt für Jugendliche und junge Erwachsene ab 
14 Jahren.

2. Die Kirchengemeinde subventioniert den für die Skifreizeit 2019 
entworfenen Pullover (Skifreizeit-Logo auf dem Rücken – Logo 
der Jugendarbeit in der KG Wettbergen auf der Brust) mit 5 € pro 
Pullover. Es wurden für die Skifreizeit 2019 insgesamt 24 Pullover 
bestellt.

3. Die Kirchengemeinde bezuschusst die Skifreizeit 2019 mit 2 € pro 
Tag und Teilnehmer (Gesamtbetrag 378 €)

HOLGER WEGENER
Vorsitzender des Kirchenvorstands

helle jahrerszeit | WANN IST DIE KIRCHE 
ALLTAGS GEÖFFNET?
In der hellen Jahreszeit wollen wir wieder 
wie im vergangenen Jahr durch ein Schild 
neben der Kirchentür darauf hinweisen, 
dass die Kirche zur stillen Andacht geöffnet 
ist. Aber auch wenn unsere Organistinnen 
üben, können sie leise die Kirche betreten 
und sich für einige Zeit still in eine Kir-
chenbank setzen. Unsere Organistinnen ha-
ben nichts dagegen, solange sie nicht beim 
Üben gestört werden. Bitte gehen Sie des-
halb auch nicht die Treppe zur Orgelempo-
re hinauf und sprechen Sie die Organistin-
nen während der Übungszeit nicht an.

maibaumfest am 5. mai | EIN FEST
MIT VIEL MUSIK

Am 5. Mai feiern wir 
wieder das Maibaum-
fest. Es beginnt um 
10.00 Uhr mit einem 
Festgottesdienst. An-
schließend spielt vor 
der Kirche die Kapelle 
der Freiwilligen Feu-
erwehr Wettbergen, 
während die letzten 

Schilder an den Maibaum gehängt werden. Rund um die Kirche duftet 
es nach Gebratenem. Jugendliche und Erwachsene haben die Nacht 
hindurch auf dem Kirchplatz ein ganzes Schwein am Spieß über dem 
Holzfeuer gegrillt. Nach dem Gottesdienst wird es mit Sauerkraut und 
Brot serviert. Ab 13.00 Uhr spielt wieder die Swing Company aus der 
Wedemark fröhlichen Swingjazz, gefühlvollen Blues, heißen Dixieland, 
Oldies und Rock-Balladen. Und wie in jedem Jahr werden auch Kaffee 
und Kuchen angeboten.

Auch an Familien mit Kindern ist gedacht. Auf der Straße neben 
der Kirche gibt es zahlreiche Spielangebote und Aktionen.

gesucht | KUCHEN ZUM MAIBAUMFEST
Wir bitten wieder um Kuchenspenden, um ein möglichst reichhaltiges 
Kuchenbüffet aufbauen zu können. Vielleicht haben Sie ja eine Spe-
zialität, die Sie für unser Fest vorbereiten können. Bitte bringen Sie 
einfach Ihren Kuchen am 5. Mai unmittelbar vor oder gleich nach dem 
Gottesdienst ins Gemeindezentrum.



KURZ UND WICHTIG10 | MAI 2019

juleica-einsegnung am 26. mai | GOTTES-
DIENST ZWISCHEN TORTE UND TATORT
Zur Einsegnung der neuen Jugendleiter aus dem Ausbildungsjahrgang 
2018/2019 in ihre Arbeit sind alle Gemeindemitglieder am Sonntag, 
dem 26. Mai, um 18.00 Uhr herzlich zum JuLeiCa-Gottesdienst in un-
serer Kirche eingeladen. Es predigt Lena Kawele. Im Anschluss an den 
Gottesdienst fi ndet ein Empfang mit Fingerfood und Getränken im 
Gemeindezentrum statt.
HENNING ZEHRT

14. mai, 19.00 uhr | VERSICHERUNGS-
BETRUG – EIN KAVALIERSDELIKT?

Versicherungsbetrug sind alle Handlungen, mit de-
nen Versicherungsnehmer oder Dritte von einem 
Versicherungsunternehmen in betrügerischer Ab-

sicht Versicherungsleistungen beanspruchen. Dies entspricht dem all-
gemeinen Tatbestand des Betruges nach § 263 StGB.

Dr. Bruno Gas informiert die Männer von mannoMANN über das 
Ausmaß solcher Betrugsfälle und warnt vor leichtfertigen Erklärun-
gen. Verbindliche Anmeldungen bitte an wilfried.seiffert@gmx.de oder 
unter  05 11/ 47 37 37 97 bis spätestens 10. Mai.

lust auf lyrik? | DIE SCHÖNE MÜLLERIN
Am Donnerstag, 9. Mai, können sich wieder 
diejenigen, die Freude an Gedichten haben, 
um 20.00 Uhr im Lutherzimmer (Pfarrhaus, 
vorderer Eingang) treffen. Ich werde eini-
ge Gedichte aus Wilhelm Müllers Zyklus Die 
schöne Müllerin vorstellen und jeweils danach 

einige Beispiele, wie bekannte Sänger die berühmte Vertonung durch 
Franz Schubert interpretieren.
DIETER BRODTMANN

frühjahrsstammtisch freundeskreis
WIE (VER-)ERBE ICH RICHTIG?
Am Donnerstag, 9. Mai, ist Herr Dr. Rainer Ropohl, Rechtsanwalt und 
Notar a. D. und Mitglied des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt 
Hannover, noch einmal Gast des Freundeskreises für Behinderte und 
Nichtbehinderte. Er referiert zum Thema Wie (ver-)erbe ich richtig? 
Damit schließt er an seinen Vortrag zu Vorsorgevollmacht und Patien-
tenverfügung an. Beginn um 18.00 Uhr in der KATAKOMBE.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

für bethel | KLEIDERSAMMLUNG
Vom 20. bis 23. Mai ist die nächste Kleidersammlung für Bethel. Es 
werden gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe und Deckbetten 
gesammelt, jeweils gut verpackt. Schuhe (keine Gummistiefel und Ski-
schuhe!) bitte paarweise bündeln.

Spenden können nur an den angegebenen Tagen von 9.00 bis 13.00 
Uhr im Obergeschoss des Gemeindezentrums angeliefert werden!

kinderhotel bambini im mai | MANEGE 
FREI – WILLKOMMEN IM ZIRKUS!
Das Kinderhotel BAMINI öffnet vom 11. zum 
12. Mai wieder seine Pforten für interessierte 
Kinder zwischen vier und zehn Jahren, dies-
mal unter dem Motto Manege frei – Willkommen 
im Zirkus.

Wir übernachten im zum Hotel umgebau-
ten Gemeindezentrum und nehmen Anmel-
dungen ab sofort unter kinderhotel-bambini@
gmx.de entgegen.

Die Kosten betragen für jedes erste Kind 
35,– €, Geschwisterkinder zahlen 20,– €.
HENNING ZEHRT

Waldschlösschen Ricklingen
Mühlenholzweg 72 30459 Hannover

waldschloesschen.ricklingen@t-online.de
Telefon 0511.424442 

Facebook: waldschlösschen ricklingen 

Hostel mit 54 Bett en ab 15,00 € pro Bett  und Nacht
Saalbetrieb für 40 bis 180 Personen

Gaststätt e für 50 Personen
Außengastronomie 80 Personen

Eigene Küche
Das Bild zeigt die Einrichtung

Familienfeierlichkeiten 
Geburtstage · Volljährigkeitsfeiern 

Polterabende · Trauungen 
Hochzeiten im Wald 

Taufen 
Trauerfeierlichkeiten 

Seminarräume
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kinderzirkus giovanni | MÄRCHEN
DER WELT IM ZIRKUSZELT

Für Druckfehler keine Haftung

REWE.DEFür Sie geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22  Uhr

 Andreas Klautke oHG  
 30419   Hannover-
Wettbergen  
 Auf dem Sohlorte 1 

Die REWE Andreas Klautke oHG 
gratuliert allen Konfirmanden und 

wünscht ein schönes Fest.

Chaos in der Märchenwelt! Da hat doch jemand in den Hexentopf 
gegriffen und alles durcheinandergebracht! Fünf wichtige Requisi-
ten, die dringend gebraucht werden, liegen in der Manege. Und nun? 
Wie kommt die goldene Kugel zum Frosch? Oder die Kuh zu Jack und 
seiner Bohnenranke? Die Wunderlampe zu Aladin? Die Artisten des 
Kinderzirkus GIOVANNI versuchen es mit Akrobatik, Seiltanz, Feuer-
spucken, Jonglage und hoch in der Luft am Trapez.

Auch im 35. Jubiläumsjahr erfi nden wir uns wieder neu. Jedes Kind 
hat sein Märchen oder seine Lieblingsfi gur gewählt und erweckt sie in 
der Manege zum Leben.

ZU BESTAUNEN GIBT ES DAS PROGRAMM 2019

... IM ZELT AUF DER WIESE AM JOHANNESHOF, HOHMANNSHOF 10,
IN WETTBERGEN
Freitag, 10. Mai, 16.30 Uhr
Samstag, 11. Mai, 14.00 und 17.00 Uhr 
Sonntag, 12. Mai, 15.00 Uhr
Freitag, 17. Mai, 18.00 Uhr
Samstag, 18. Mai, 14.00 und 17.00 Uhr
Sonntag, 19. Mai, 11.00 Uhr
… IM ZELT AM NEUEN RATHAUS IN HANNOVER, ECKE NORD/LB
Donnerstag (Himmelfahrt), 30. Mai, 11.00 und 15.30 Uhr 
Freitag, 31. Mai, 15.30 Uhr
Samstag, 1. Juni, 15.30 Uhr
Sonntag, 2. Juni, 11.00 Uhr
Das Programm dauert zwei Stunden mit einer Pause von 15 Minuten.
EINTRITT: 5,00 € (Kinder); 10,00 € (Erwachsene).
KARTENVORBESTELLUNG unter www.kinderzirkus-giovanni.de oder im Ge-
meindebüro ab 30. März, nur samstags von 10.00 bis 13.00 Uhr und 
mittwochs (nur 24. April, 1. und 8. Mai), jeweils 16.00 bis 18.00 Uhr

1. juni | MIT DEM KANU AUF DER LEINE

Nachdem wir im letzten Jahr schon einmal auf der Leine waren, wol-
len wir am 1. Juni wieder dort paddeln. Die Tour wird von Laatzen bis 
zum Maschsee gehen, ist also auch für Familien gut geeignet. Treffen 
am Gemeindehaus am 1. Juni um 13.00 Uhr, Rückkehr gegen 18.00 Uhr, 
danach Grillen vor der KATAKOMBE. Kinder müssen schwimmen kön-
nen. Schwimmwesten sind für alle Kinder vorhanden. Anmeldungen 
bei Pastor Harms,  05 11/ 59 09 36  33. Kosten 10,– € pro Person.
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WETTBERGER KULTURGEMEINSCHAFT

K A T A K O M B E
IN ZUSAMMENARBEIT MIT DER KIRCHENGEMEINDE WETTBERGEN

INFORMATIONEN, BESTELLUNGEN UND ANMELDUNGEN:    05 11/ 43 44 60
KULTURKATAKOMBE@WEB.DE · WWW.KULTURKATAKOMBE.DE

Musikkreis Wettbergen:
Angebote für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene 2019

Wir unterrichten Block-
fl öte, Violine, Gitarre, 
E-Gi tarre, E-Bass, 
Mandoline, Klavier, 
Keyboard, Musikalische 
Früherziehung. Alle 

Informationen und Anmeldungen unter 
 05 11/ 43 47 68 oder  bg@bmgas.de.
Ehrenamtliche Leitung des 
Musikkreises: Dr. Bruno Gas

M A I

FREITAG, 10. MAI · VON KLASSIK BIS TANGO
KONZERT IN DER KIRCHE
BEGINN: 20.00 UHR (EINLASS: 19.15 UHR) · EINTRITT: 13,00 EURO

Das Ensemble Die Vier Evang-
Cellisten ist ein Violoncello-
quartett. Das Programm um-
fasst verschiedenste Stile und 
Epochen: Klassik, Neue Mu-
sik, Tango und andere Tänze 
sowie Volksweisen, Weltmu-
sik, Ragtime und Jazz.
Für Bewirtung mit Geträn-
ken und kleinen Snacks ist 
gesorgt!

FREITAG, 17. MAI · SPRENGEL-ERWEITERUNGSBAU – ARCHITEK-
TUR UND KUNSTWERKE
EINE FÜHRUNG DURCH „ZEHN RÄUME UND DREI LOGGIEN“
BEGINN: 12.00 UHR · NUR NACH ANMELDUNG!

Die Erweiterung des Sprengel Museum Hannover ist eines der größten hannoverschen 
Kulturprojekte der vergangenen Jahre. Der neue Ausstellungstrakt zeigt eine klare 
Raumfl ucht mit übersichtlicher Wegeführung. Unterschiedliche Raumformate und De-
ckenhöhen verleihen ebenso wie die leicht versetzte Anlage der Räume dem Rundgang 
einen Rhythmus: Die Räume scheinen zu tanzen.

DONNERSTAG, 23. MAI, BIS FREITAG, 24. MAI · PICASSO. DAS 
SPÄTE WERK. AUS DER SAMMLUNG JACQUELINE PICASSO
BUSFAHRT NACH POTSDAM ZUR AUSSTELLUNG
ABFAHRT: 7.00 UHR · KATAKOMBE

Ein Besuch in der Havelstadt mit Ausstellungsbesuch, einer Übernachtung und einem 
vielfältigen Kulturprogramm. Wir besuchen u. a. auch die Pfaueninsel, den Filmpark 
Babelsberg und die russische Kolonie Alexandrowka. Potsdam einmal anders.

DIENSTAG, 28. MAI · BIS ES EUCH GEFÄLLT
BRODOWYS BESTES AUS ZWEI JAHRZEHNTEN
BEGINN: 20.00 UHR (EINLASS: 19.15 UHR) · EINTRITT: 15,00 EURO

Matthias Brodowy zu Gast in der Katakombe. Seit 
1989 steht er auf der Bühne, seit 1997 als Solist. Das 
Beste aus dieser Zeit zeigt er in diesem ganz beson-
deren Programm. Er führt den Zuschauer zurück in 
die wunderbare Zeit des käferorangenen Wählschei-
bentelefons, als er im Blockfl ötenensemble ganze 
Seniorenheime tyrannisierte. Eine temporeiche One-man-Show, Texte und Töne laut 
und leise, Klassiker und Aktuelles, jenseits der Frage, ob das nun Kabarett oder Come-
dy sei. Für Bewirtung mit Getränken und kleinen Snacks ist gesorgt!

Neue MalkurseNeue Malkurse
Seit 26. März 2019Seit 26. März 2019

MISCHTECHNIKEN (A). – MISCHTECHNIKEN (A). – Aquarell, Ac-Aquarell, Ac-
rylmalerei, Zeichnen mit Bleistift, Pas-rylmalerei, Zeichnen mit Bleistift, Pas-
tellkreiden, Ölkreiden, Experimen telles tellkreiden, Ölkreiden, Experimen telles 
Gestalten mit Gips, Sand, Seiden papier, Gestalten mit Gips, Sand, Seiden papier, 
Leim und anderen Materialien auf Lein-Leim und anderen Materialien auf Lein-
wand. wand. ÖLMALEREI (B). – ÖLMALEREI (B). – Mit wasser ver-Mit wasser ver-
dünn baren Ölfarben unter Anleitung. dünn baren Ölfarben unter Anleitung. 

Einstieg möglich!Einstieg möglich!

DIENSTAG,DIENSTAG, 7., 14., 21. und 28. Mai 7., 14., 21. und 28. Mai
Kurs 1 (A): 16.00 bis 18.15 UhrKurs 1 (A): 16.00 bis 18.15 Uhr
Kurs 2 (A): 19.00 bis 21.15 UhrKurs 2 (A): 19.00 bis 21.15 Uhr

MITTWOCH,MITTWOCH, 8., 15., 22. und 29. Mai 8., 15., 22. und 29. Mai
Kurs 3 (A und B): 10.00 bis 12.15 UhrKurs 3 (A und B): 10.00 bis 12.15 Uhr

Kurs 4 (A): 16.00 bis 18.15 UhrKurs 4 (A): 16.00 bis 18.15 Uhr
Kurs 5 (A): 19.00 bis 21.15 UhrKurs 5 (A): 19.00 bis 21.15 Uhr

Kursgebühr: je 65,00 € für sieben Kursgebühr: je 65,00 € für sieben 
Termine; im Preis sind Farben,Termine; im Preis sind Farben,
Papier und andere MaterialienPapier und andere Materialien

(ohne Leinwand) enthalten(ohne Leinwand) enthalten

WochenendworkshopWochenendworkshop
Plastisches GestaltenPlastisches Gestalten
mit Draht und Gipsmit Draht und Gips

In der kreativen Arbeit mit Gips, In der kreativen Arbeit mit Gips, 
Maschendraht und Acrylfarben erwer-Maschendraht und Acrylfarben erwer-

ben Sie handwerkliches Können und ben Sie handwerkliches Können und 
ein Gefühl für Proportionen, Gewich-ein Gefühl für Proportionen, Gewich-
tung und Formen. Die geschaffenen tung und Formen. Die geschaffenen 

Plastiken können anschließend farblich Plastiken können anschließend farblich 
gestaltet werden. gestaltet werden. 

FREITAG, 17. Mai, 18.00 bis 21.15 UhrFREITAG, 17. Mai, 18.00 bis 21.15 Uhr
SAMSTAG, 18. Mai, 11.00 bis 15.00 UhrSAMSTAG, 18. Mai, 11.00 bis 15.00 Uhr

Kursgebühr: 55,00 €Kursgebühr: 55,00 €



GOTTESDIENSTE
SONNTAG, 5. MAI (MAIBAUMFEST)
10.00 Uhr · Gottesdienst mit Andrea Zimmermann
SONNTAG, 12. MAI
10.00 Uhr · Gottesdienst mit Friedhelm Harms und
dem Kirchenchor
SONNABEND, 18.MAI
10.00 Uhr · Konfi rmationsgottesdienst mit Dietmar Stahlberg
SONNTAG, 19. MAI
10.00 Uhr · Konfi rmationsgottesdienst mit Dietmar Stahlberg
SONNTAG, 26. MAI
10.00 Uhr · Gottesdienst mit Andrea Zimmermann
18.00 Uhr · Gottesdienst zwischen Torte und Tatort zur JuLeiCa-
Einsegnung mit Lena Kawele
DONNERSTAG, 30. MAI (CHRISTI HIMMELFAHRT)
10.00 Uhr · Gottesdienst mit Dietmar Stahlberg
SONNTAG, 2. JUNI
10.00 Uhr · Gottesdienst im Pfarrgarten mit Dietmar Stahlberg 
und Bläsern der Stadtmission
JEDEN DIENSTAG
19.00 Uhr · Friedensandacht in der Kirche in Ronnenberg

KIRCHE MIT KINDERN
SONNTAG, 28. APRIL
10.00 Uhr · Kinderkirche im Kinderhaus
SONNTAG, 26. MAI
10.00 Uhr · Kinderkirche im Kinderhaus

GIOVANNI-PREMIEREN
FREITAG, 10. MAI · 16.30 UHR
SAMSTAG, 11. MAI · 14.00 UHR UND 17.00 UHR (GALA)
SONNTAG, 12. MAI · 15.00 UHR
FREITAG, 17. MAI · 18.00 UHR
SAMSTAG, 18. MAI · 14.00 UHR UND 17.00 UHR
SONNTAG, 19. MAI · 11.00 UHR

TERMINE
SONNTAG, 5. MAI
10.00 bis ca. 16 Uhr · Maibaumfest
DONNERSTAG, 9. MAI
18.00 Uhr · Stammtisch Freundeskreis
20.00 Uhr · Lust auf Lyrik?
DIENSTAG, 14. MAI
19.00 Uhr · mannoMANN
DONNERSTAG, 23. MAI
20.00 Uhr · Kirchenvorstandssitzung
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JEDEN MONTAG
10.30 Uhr · Gymnastik 
JEDEN DIENSTAG
15.00 Uhr · Gedächtnistraining 2
JEDEN MITTWOCH
9.30 Uhr · Progressive Muskelent-
spannung nach Jacobson
10.30 Uhr · Gedächtnistraining 1
mit Martina Dörhage
15.00 Uhr · Spielrunde
in der KATAKOMBE

Außerdem in der
Gemeinschaftswohnung:

DONNERSTAG, 2. MAI
15.00 Uhr · Klönschnack
FREITAG, 3. MAI
11.00 Uhr · Andacht
DIENSTAG, 7. MAI
9.00 Uhr · Partnerbesuchsdienst
DONNERSTAG, 9. MAI
11.00 Uhr · Frauenfrühstück
18.00 Uhr · Frühjahrsstammtisch: 
Wie (ver)erbe ich richtig? in der
KATAKOMBE

FREITAG, 10. MAI
11.00 Uhr · Andacht
DIENSTAG, 14. MAI
9.30 Uhr · Männerfrühstück
DONNERSTAG, 16. MAI
15.00 Uhr · Klönschnack:
FREITAG, 17. MAI
15.00 Uhr · Rundgespräch: Fragen 
an das Glaubensbekenntnis
DONNERSTAG, 23. MAI
15.00 Uhr · Klönschnack: 
Frühlings lieder mit dem Duo 
Seibert+Teschner
FREITAG, 24. MAI
11.00 Uhr · Andacht

S P R E C H Z E I T E N

BÜRO:  Montag, 14.30 bis 16.00 Uhr;
Donnerstag, 10.30 bis 12.00 Uhr

HAUSMEISTER :  Dienstag, 17.15 bis 
17.30 Uhr

 05 11/ 43 83 88 81

S I E  H A B E N  F R A G E N ?
 0 5  1 1 /  5 9  0 9  3 6  3 0M A I  2 0 1 9

REGELMÄSSIG
JEDEN MONTAG
17.00 Uhr · Kinderwerkstatt
19.15 Uhr · Kirchenchor
AM ZWEITEN MONTAG
16.00 Uhr · Frauengesprächskreis 60 +
AM DRITTEN MONTAG
18.00 Uhr · Frauengruppe mittendrin
AM ZWEITEN DIENSTAG
19.00 Uhr · mannoMANN – Wettberger Männergespräche
JEDEN MITTWOCH
18.30 Uhr · Blockfl öten-Ensemble
JEDEN DONNERSTAG
16.00 Uhr · Mädchengruppe
JEDEN FREITAG
10.00 bis 12.30 Uhr · Grüne Truppe im Pfarrgarten

MULTIKULTURELLE KÜCHE
JEDEN MITTWOCH
15.00 Uhr · Café mit selbstgebackenem Kuchen und 
Spielen am Nachmittag
MITTWOCH, 8. MAI
18.00 Uhr · Pasta-Basta – Italien lässt grüßen
MITTWOCH, 15. MAI
18.00 Uhr · Mexikanische Spezialitäten
MITTWOCH, 22. MAI
18.00 Uhr · Frischer Spargel
MITTWOCH, 29. MAI
18.00 Uhr · Ganz viel Fisch

BETREUTES  WOHNEN DES  FREUNDESKRE ISES
FÜR BEH INDERTE  UND NICHTBEHINDERTE

Sonn t a g ,  2 6 .  Ma i ,  1 8 . 0 0  U h r  |  G o t t e s d i e n s t  m i t  J u L e i C a - E i n s e gnung



MONATSLOSUNG MAI
Es ist keiner wie du und
ist kein Gott außer dir.

Das zweite Buch Samuel 7, 22

1. 5. Dieter Füllgrabe ··························75 Jahre
1. 5. Rosemarie Jauer ·························82 Jahre
1. 5. Elke Koberg ······································75 Jahre
1. 5. Ingrid Steinmann ······················80 Jahre
3. 5. Detlef Feldmann ·························77 Jahre
3. 5. Fritz Haake ·······································82 Jahre
4. 5. Erika Hackethal ···························87 Jahre
4. 5. Klaus-Jürgen Lange ·················75 Jahre
4. 5. Margarete Stadler ····················79 Jahre
4. 5. Bärbel Völksen ·····························79 Jahre
5. 5. Gerda Ackermann ····················96 Jahre
5. 5. Irmtraud Wiegleb ·····················94 Jahre
6. 5. Ruth Gudat ·······································83 Jahre

Theda Langenohl

Sei getrost und unverzagt. Lass dir nicht 
grauen und entsetze dich nicht; denn der 
HERR, dein Gott, ist mit dir in allem, was 
du tun wirst.
Das Buch Josua 1, 9

Lilli Menge·····························································96 Jahre
Konstantin Henkel ·······································88 Jahre
Walter Obst···························································83 Jahre
Peter Britt ······························································81 Jahre
Hans-Heinrich Genz ···································83 Jahre
Adolf Heidemann ···········································82 Jahre
Hannelore Gewehr ·······································81 Jahre
Burkhard Nolte ················································57 Jahre

Das Gras ist verdorrt und die Blume
abgefallen; aber des Herrn Wort bleibt
in Ewigkeit.
Der erste Brief des Petrus 1, 24 und 25
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7. 5. Peter Fleischhauer ···················81 Jahre
7. 5. Friedrich Heese ···························89 Jahre
7. 5. Brigitte Peick ·································75 Jahre
8. 5. Hilda Lämmle ································82 Jahre
8. 5. Adele Susemiehl ·························79 Jahre
9. 5. Giesela Baumgarten ···············85 Jahre

11. 5. Günter Klages ································82 Jahre
11. 5. Gisela Möller-Preuß ···············79 Jahre
11. 5. Klaus Schubert ·····························81 Jahre
11. 5. Marianne Sperling ···················83 Jahre
12. 5. Waltraud Breymann ··············78 Jahre
12. 5. Ulrike Meier ····································75 Jahre
13. 5. Hella Krause ····································78 Jahre
13. 5. Hans-Jürgen Senger ···············78 Jahre
14. 5. Karl-Heinz Kempermann ·89 Jahre
14. 5. Ingrid Macke ··································84 Jahre
15. 5. Jürgen Lappe ··································76 Jahre
16. 5. Dieter Böhm ····································83 Jahre
16. 5. Dr. Klaus Mielke··························77 Jahre
16. 5. Klaus Schuffenhauer ·············78 Jahre
19. 5. Margarete Mackelden ··········80 Jahre
19. 5. Karola Schönfeld ·······················81 Jahre
19. 5. Klaus-Peter Werner ················79 Jahre
20. 5. Harro Peick ······································75 Jahre
20. 5. Anita Schreiber ···························79 Jahre
22. 5. Brigitte Ernst ·································77 Jahre
22. 5. Wilhelm-Hans Ocklitz ··········82 Jahre
22. 5. Mathilde Siegel ····························83 Jahre
23. 5. Ingeborg Kniep ····························75 Jahre
23. 5. Brigitte Schröter ························75 Jahre
24. 5. Helga Gray ········································78 Jahre
24. 5. Ruth Heimberg ····························81 Jahre
24. 5. Annemarie Podgorski ··········75 Jahre
26. 5. Inge Husch ········································77 Jahre
26. 5. Monika Mevert ····························84 Jahre
26. 5. Werner Utke ···································81 Jahre
26. 5. Ingrid Wecke ··································78 Jahre
27. 5. Margarete Bäcker ·····················91 Jahre
27. 5. Margarete Muhs ·························80 Jahre
27. 5. Ursula Vogt······································84 Jahre
28. 5. Heinz Hellwig ································88 Jahre
28. 5. Nelli Henkel·····································84 Jahre
28. 5. Alfred Hennig ································90 Jahre
28. 5. Emma Ribka ····································77 Jahre
29. 5. Gisela Grabowski ·······················89 Jahre
29. 5. Renate Koch ····································78 Jahre
29. 5. Markward Kothe ························77 Jahre
29. 5. Lisa Richter ······································87 Jahre
29. 5. Michael Schultheis ··················77 Jahre
29. 5. Erich Zielfelder ····························87 Jahre
30. 5. Wolfgang Meyer ·························80 Jahre
31. 5. Alfred Hahn ·····································82 Jahre

AM 18. MAI WERDEN KONFIRMIERT:

Tobias Bark
Katharina Degner
Richard Fenkhausen
Greta Hartung
Nils Köhn
Lisa Kropeit
Niklas Julian Peick
Jan Friedrich Pubantz
Julia Roth
Phil Steinert
Maximilian Strietzel

AM 19. MAI WERDEN KONFIRMIERT:

Linus Beikame
Janne Brinkmann
Anton Detert
Pia Köster
Luisa Knobel
Bennett Krawczyk
Nike Koszewski
Celina-Angelin Leonov
Vincent Niklas Maiwald
Miriam Otte
Jendrik Plinke
Charlotte Rodriguez Feuerhahn
Jette Rupnik



KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE
ST. MAXIMILIAN KOLBE
MÜHLENBERGER MARKT 5 · 30457 HANNOVER

INTERNET

 www.kirchencentrum.de

GOTTESD IENSTE

SAMSTAG 17.30 Uhr Heilige Messe (Ronnenberg)

SONNTAG 9.00 Uhr Heilige Messe (Empelde)
 10.30 Uhr Heilige Messe (Mühlenberg)
 19.00 Uhr Heilige Messe (Mühlenberg)

DIENSTAG 9.00 Uhr Heilige Messe (Ronnenberg)

MITTWOCH 9.00 Uhr Eucharistische Anbetung,
  keine Heilige Messe (Mühlenberg)

DONNERSTAG 18.30 Uhr Gebet der Stille (Mühlenberg)

FREITAG 8.15 Uhr Rosenkranzgebet (Mühlenberg)
9.00 Uhr Heilige Messe (Mühlenberg)

IHRE  ANSPRECHPARTNER

ST. MAXIMILIAN-KOLBE:  05 11/ 760 722-0,  05 11/760 722-10
Ewa Radtke, Pfarrsekretärin, MO, DI, DO 9.00 bis 12.00 Uhr,
MI 15.00 bis 18.00 Uhr, FR 10.00 bis 12.00 Uhr

 pfarrbuero@kirchencentrum.de
JOHANNES LIM, Pfarrer,  05 11/ 760 722-11
STEFAN HERR, Pastor,  05 11/ 36 97 36
RENÉ HÖFER, Kaplan,  05 11/ 760 722-12
KARIN RIECHMANN, Verwaltungsbeauftragte,  05 11/ 164 05 82
DORIS PEPPERMÜLLER, Gemeindereferentin,  05 11/ 760 722-14
DIRK KROLL, Diakon,  05 11/ 760 722-13

EVANGELISCH-LUTHERISCHE
JOHANNES-DER-TÄUFER-KIRCHENGEMEINDE
AN DER KIRCHE 23 · 30457 HANNOVER

IHRE  ANSPRECHPARTNER

GEMEINDEBÜRO: SILKE HOEFT
Geöffnet Montag, Donnerstag und Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr;
Dienstag, 16.00 bis 18.00 Uhr.  05 11/ 59 09 36 30, 

 05 11/ 59 09 36 37,  KG.Wettbergen@evlka.de
 www.kirchengemeinde-wettbergen.de,

www.kinderzirkus-giovanni.de
FRIEDHELM HARMS, Pastor,  05 11/ 59 09 36 33, 
 05 11/ 59 09 36 36, An der Kirche 23, 30457 Hannover
DIETMAR STAHLBERG, Pastor,  05 11/ 59 09 36 32,
 05 11/ 2 62 25 69, Rönnehof 20, 30457 Hannover
MARION VOIGT, Diakonin,  01 72/ 4 34 53 94
EVELIN VOGT-ROSEMEYER, Regionaldiakonin,  0 51 09/ 51 95 41
FREDERIKE FLATHMANN, Regionaldiakonin,  0 51 09/ 51 95 822
HOLGER WEGENER, Vorsitzender des Kirchenvorstands,
 05 11/ 46 62 94
BEGEGNUNGSSTÄTTE KATAKOMBE,  05 11/ 46 19 21, 

 05 11/ 43 44 60
KULTURGEMEINSCHAFT KATAKOMBE E. V., Elena Jäck, 
 05 11/ 43 44 60,  05 11/ 43 44 60,  www.kulturkatakombe.de,

 kulturkatakombe@web.de
FAMILIENFEIERN IN DER KATAKOMBE, Werner Gaidzik,
 05 11/ 46 31 25
FREUNDESKREIS FÜR BEHINDERTE UND NICHTBEHINDERTE 
WETTBERGEN E. V., Barbara Baldauf, Erste Vorsitzende, 
 05 11/ 59 09 36 31
JOHANNESHOF WETTBERGEN gGMBH,  05 11/ 4 34 01 34,
 05 11/ 43 22 27,  05 11/ 4 38 30 15,
GARTENBAU UND GRÜNPFLEGE IM JOHANNESHOF gGMBH,
 05 11/ 2 62 11 25,  05 11/ 46 16 35,  05 11/ 43 24 10,
ELIAS, BETREUTES WOHNEN IM EDELHOF,  05 11/ 43 83 88 81
FAMILIEN-, PAAR- UND LEBENSBERATUNGSSTELLE,
 0 51 09/ 51 95 44
AMBULANTER HOSPIZDIENST „AUFGEFANGEN“ E. V.,
 01 72/ 5 25 17 42,  0 51 05/ 5 82 51 14

BANKKONTEN

EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHENGEMEINDE WETTBERGEN
Hannoversche Volksbank eG
BIC VOHADE2HXXX, IBAN DE40 2519 0001 8176 9008 00
FÖRDERKREIS PFARR-/DIAKONSTELLE
Hannoversche Volksbank eG
BIC VOHADE2HXXX, IBAN DE23 2519 0001 8176 9008 15
MEDIUM-VEREIN
Hannoversche Volksbank eG
BIC VOHADE2HXXX, IBAN DE61 2519 0001 0564 4640 00
GARTENBAU & GRÜNPFLEGE IM JOHANNESHOF gGMBH 
Hannoversche Volksbank eG
BIC VOHADE2HXXX, IBAN DE16 2519 0001 8178 1180 00
JOHANNESHOF WETTBERGEN gGMBH
Bank für Sozialwirtschaft
BIC BFSWDE33HAN, DE44 2512 0510 0004 4114 00
KATAKOMBE
Hannoversche Volksbank eG
BIC VOHADE2HXXX, IBAN DE73 2519 0001 0176 0106 00
KINDERZIRKUS GIOVANNI
Sparkasse Hannover
BIC SPKHDE2HXXX, IBAN DE07 2505 0180 0000 5484 13
WETTBERGER KULTURGEMEINSCHAFT KATAKOMBE E. V.
Hannoversche Volksbank eG
BIC VOHADE2HXXX, IBAN DE41 251 900 01 8176 318 200
FREUNDESKREIS FÜR BEHINDERTE UND NICHTBEHINDERTE E. V.
(1) Hannoversche Volksbank eG
BIC VOHADE2HXXX, IBAN DE26 2519 0001 0279 1110 00
(2) Sparkasse Hannover
BIC SPKHDE2HXXX, IBAN DE44 2505 0180 0012 4547 88
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Sonntag, 5. Mai 2019
10.00 Uhr:
Festgottesdienst
Anschließend:
Fest auf dem
Vorplatz der 
Wettberger
Dorfkirche




